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Hinweis: Dieses Arbeitsblatt dient als wertvolle Ergänzung zur aktuellen Predigt von Bobby Schuller. Es enthält gezielte Fragen, die 
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Einleitender Gedanke:
Gottes Verheißungen sind größer als alles, was wir sehen, fühlen oder für möglich halten. Diese Predigt ruft uns dazu auf, dem Wort 
Gottes mehr zu vertrauen als unseren Umständen. Wer in Gottes Shalom lebt, der lebt im Frieden – auch mitten im Kampf. Die Ge-
schichte vom Auszug aus Ägypten zeigt eindrucksvoll, wie Gott eingreift, wenn wir am Ende unserer Kräfte sind. Angst lähmt, aber 
Vertrauen macht frei. Gottes Plan ist nicht, dass wir untergehen, sondern dass wir erleben, wie er für uns kämpft.

Bibeltext: 2. Mose 14,10-14

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:

1.	 Wie reagiert das Volk Israel, als es die ägyptische Armee 
sieht?

2.	 Was wirft das Volk Mose vor – und warum?
3.	 Wie antwortet Mose auf die Angst der Israeliten?
4.	 Was sagt Gott dem Volk durch Mose zu?
5.	 Was bedeutet es konkret, dass „der HERR für euch kämpft“?

Fragen zur Predigt:

1.	 Was bedeutet „Shalom“ im biblischen Sinne und wie               
unterscheidet es sich vom weltlichen Frieden?

2.	 Warum hängt Friede nicht von äußeren Umständen ab?
3.	 Welche Rolle spielen unsere Worte im Kampf zwischen 

Angst und Glaube?
4.	 Was ist mit dem Bild der „streunenden Katze“ gmeint             – 

und wie betrifft das unseren Alltag?
5.	 Wie sieht es bei Dir aus: Fütterst Du manchmal noch die 

Sorgen?

Praktische Umsetzung:

1.	 Halte in dieser Woche bewusst inne, wenn Sorge aufkommt – 
und sage stattdessen laut einen Bibelvers über Gottes Treue.

2.	 Lies jeden Morgen einen Vers über Frieden und bete ihn laut 
über Deinen Tag.

3.	 Achte darauf, welche Stimmen Du zulässt, und entscheide, 
wem Du glauben willst.

4.	 Führe ein kleines „Shalom-Tagebuch“: Wo hast Du Gottes 
Frieden konkret erlebt?

5.	 Sprich mit einem Freund oder in Deiner Gruppe: Was heißt 
es, Gottes Wort über alles zu stellen?

Gebet: 

Vater im Himmel, du bist größer als meine Umstände. Hilf mir, 
auf dein Wort zu schauen und nicht auf das, was mich ängstigt. 
Ich will deine Verheißungen festhalten, auch wenn ich sie noch 
nicht sehe. Schenke mir deinen Frieden – Deinen Shalom –, 
der tiefer ist als jedes Gefühl und jede Situation. Ich vertraue 
dir. Amen!
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